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Auch Marc-Phillipe Leitzbach (Jg. 1999) zeigte der Konkurrenz mit tollen 
Ergebnissen, dass mit ihm in der nächsten Zeit zu rechnen ist. Dennis 
Michalik (Jg. 1997) bewies seinen guten Trainingstand mit fünf Bestzei
ten. Und auch Trainer Jens Harzheim (Jg. 1988) konnte zwei neue Best-

• zeiten erzielen, er schwamm u.a. die 50m-Freistil in einer Zeit von
0:27,97.

Als gegen 18 Uhr das Ende des Wettkampfes nahte, stand allen eine Fra
ge ins Gesicht geschrieben: Welche Mannschaft kann den Sprintpokal mit 
nach Hause nehmen? Hierfür wurden alle Schwimmerinnen eines jeden 
Vereines über die vier 50m-Strecken, Delphin, Rücken, Brust und Freistil, 
gewertet. Doch zunächst mussten sich alle noch ein wenig gedulden, da 
die verschiedenen Staffelpokale an die jeweiligen Vereine überreicht wur
den. Erneut bejubelten die Hochheimer den Pokal der Generationstaffel. 
Wie toll, ihn endlich in den Händen zu halten. 

Und dann war es endlich soweit. Abteilungsleiterin Petra Westedt über
reichte gemeinsam mit Sylvia Adler den dritten Platz des Sprintpokals an 
den Ersten Sodenern SC. Platz 2 durfte der SCW Eschborn mit nach 
Hause nehmen. Jetzt hieß es alles oder keinen Platz auf dem Treppchen! 
Und siehe da, die Schwimmerinnen der TG konnten den ersten Platz des 
Sprintpokals erschwimmen und den Pokal in Hochheim behalten. Die 
Freude war bei allen riesig, solch ein Ergebnis hatte keiner erwartet! Da 
gerieten müde Beine und Arme sofort ins Hintertreffen. 

Zum Abschluss hieß es für alle gemeinsam wieder das Hallenbad aufzu
räumen. Als um 19.30 Uhr das Hallenbad geschlossen wurde, gingen vie
le müde, aber glückliche Schwimmerinnen nach Hause. Und allen ist klar, 
Ziel ist, im nächsten Jahr, den Pokal zu verteidigen. 

30 

Die Abteilungsleitung und 
das Trainerteam danken 
zum Abschluss allen Eltern 
und Helfern für die große 
Unterstützung und freuen 
sich auf eine erfolgreiche 
Fortsetzung beim nächsten 
Einladungswettkampf in 
2012. 


